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Der lange Weg zum Ruhm

Von Gepo

84. Kapitel

„Meine Güte, Cloud, zieh nicht so ein Gesicht.“, Zack legte eine Hand um seine
Schulter, „Bist du etwa immer noch sauer? Lass ihnen doch ihre Neckerei.“
„Zwei Einsatzkräfte und ein Anhängsel, was? Werde ich eigentlich von irgendwem
ernst genommen?“, brodelte der Blonde.
„Keine Ahnung. Nimmst du dich ernst?“
„Zack!“, Cloud schlug nach diesem, doch tat sich nur die Hand weh. Das Mako hatte
den Typen echt zu hart gemacht.
„Hey, hast du auch nur einen Blick in den Einsatzbefehl geworfen? Jeder würde daraus
lesen, dass Sephiroth mit dir Urlaub machen geht, während ich mit zwei Infanteristen
den Reaktor überprüfe.“, meinte Zack in normaler Lautstärke, während sie in den
Helikopter einstiegen, der sie nach Junon bringen würde – Genannter und der zweite
Infanterist sahen auf und verfolgten ihr Gespräch, „Ehrlich, man braucht keine zwei
First Class, um einen Reaktor zu überprüfen. Der Überfall der Festung Talin war auf
einen First und einen Second ausgelegt und da ging es darum eine wutainische
Hauptbefestigungsanlage dem Erdboden gleichzumachen.“
„Du meinst, ich habe es mit Manneskraft übertrieben?“, Sephiroths rechter
Mundwinkel hob sich.
„Och, überall tauchen Monsterhorden auf, die durch die Genverbreitung übermäßig
stark sind. Die einzigen Firsts sind du als General und ich als dein Vize. Wir haben
keinen Direktor mehr und noch immer fehlt uns durch die Desertationswelle ein
Drittel unserer Kräfte. Aber kein Problem, dass wir beide eine Funktionsstörung in
einem Reaktor mitten im Nirgendwo kontrollieren.“
„Es war trotzdem ein ziemlicher Affront uns zwei Infanteristen und Cloud
mitzuschicken, als wäre er selbst keiner.“, erwiderte Sephiroth ruhig und überging
damit einfach die Implikationen, die Zack gerade gemacht hatte.
„Vielleicht hatten sie Angst, dass wir ihre Leute verderben lassen, wenn sie uns nur
einen Außenstehenden mitgeben?“, sie alle drei wandten sich dem einzelnen
Infanteristen zu, der sie begleitete. „Wer bist du denn, Kamerad?“
„Joe, Sir.“, murmelte dieser kaum verständlich, doch sie alle waren genug durch Mako
gestärkt, um es genau zu verstehen.
„Wie wäre es, wenn du den Helm abnimmst, Joe? Wir haben eine lange Fahrt vor uns.“,
Zack ließ sich gut gelaunt neben dem Kerl nieder, während Cloud vorsorglich in der
Mitte des Fliegers auf dem Boden Platz nahm, allerdings von Sephiroth zu sich
beordert wurde. Blöde Flugvorschriften.
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„Ich würde ihn gern anbehalten.“
„Was? Angst vor uns? Bist du etwa auch ein süßer, kleiner Bursche? Die Statur dazu
hast du ja...“, er lehnte sich auffällig nahe, „Sendet uns die Armee etwa Geschenke?“
„Zack, lass den Mist.“, mischte sich Sephiroth ein und wandte sich zu dem
Infanteristen, „Keine Sorge, er ist stockhetero.“
Dieser brummte etwas halb Zustimmendes, halb Ungläubiges.
„Also ab damit.“, in einer kaum sichtbaren Bewegung zog Zack dem Infanteristen den
Helm ab, während dieser mit der nicht durch Mako verschnellerten Reaktionszeit die
Hände nicht einmal heben konnte.
„Nein!“
Sie hoben allesamt fast synchron eine Augenbraue. Was für ein Kerl gab einen so
hohen Schrei ab? Aber eine Sekunde der Betrachtung klärte das Problem – er war eine
sie. Allgemein recht männlich, aber immer noch eine sie. Zack löste die Spannung,
indem er lauthals loslachte.
„Oh Mann! Ich fass es nicht! Was meint ihr, glauben die nun, ich sei homo oder
hetero?“
„Im Zweifelsfall immer beides.“, lächelnd schüttelte Sephiroth den Kopf.
„In dem Fall hätten sie uns einen pickligen, alten Sack mitgegeben und gesagt, seine
Berufserfahrung würde zählen.“, Zack grinste boshaft und hielt den Helm hoch, den
die Infanteristin wiederzuholen versuchte.
„So etwas haben die nicht. Ähnlich wie bei uns wird keiner dort auch nur dreißig.“
„Wie?“, Clouds Stirn legte sich in Falten.
„Dann wirst du wohl noch ein paar Jährchen arbeiten müssen, um den Ruf zu
brechen.“
„Ich habe nicht einmal die Hälfte geschafft. Über die dreißig denke ich noch nicht
nach. Mit dreiundzwanzig bin ich nicht einmal ein Vierteljahrhundert alt.“
„Tja – wer halt erst in meinem Alter eintritt.“, Zack zuckte mit den Schultern, wofür er
den einen Arm senkte, von dem die Frau sich ihren Helm wieder schnappte.
„Bitte anschnallen!“, wies ihr Pilot sie an.
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